


Marc Theis 

geboren 18.04.1953 in Luxembourg  
Seit 01.1984 freischaff ender Künstler, Fotograf und Buchautor.

2010  Fotograf und Herausgeber des ersten offi  ziellen 
Kunst-Bildbandes der weltbekannten Rockband 
aus Hannover „Scorpions – Rock ń Roll forever“. 

2008  Fotograf und Mit-Herausgeber des Bildbandes
 „Lea Linster – avec amour“, Luxembourg. 
2004–2005  Fotoprojekt „Lost in time” in den ehemaligen
 Hallen der Continental Reifenfabrik, Hannover. 
2000  Fotograf der offi  ziellen Briefmarken, Pressefotos 

und der Staatsbilder zur Krönung Ihrer königlichen 
Hoheiten, Großherzog Henri und Großherzogin 
Maria Teresa von Luxemburg. 

1999  Fotograf und Herausgeber des Buches „Hannover 
die Stadt in der die Welt zu Gast ist” zur Expo 2000, 
Hannover. 

1994  Verleihung des „Chevalier de l´Ordre du Mérite“ 
du Grand-Duché de Luxembourg. 

1979–1983  Werbeassistent, Produktioner und Leiter
 Bildarchiv Touropa, München und TUI, Hannover. 
1978–1979  Mitarbeit Galerie Spectrum Hannover.
1978–1979  Volkshochschullehrer für Fotografi e und Gestaltung 

Volkshochschule, Hannover. 
1977–1979  Grafi k-Design Studium Fachhochschule, Hannover 

(dipl. Grafi k-Design). 
1977  Workshops bei Will Mc. Bride, Ralph Gibson und 

Floris M. Neusüss, Rencontres de la Photographie, 
Arles, France. 

1976–1977  Fotograf Medizinische Hochschule, Hannover. 
1975–1976  Mitarbeit im Atelier des weltbekannten Siebdruckers 

H.-P. Haas, Korntal bei Stuttgart. 
1972–1976  Werbegrafi k Studium Staatlichen Akademie 

der Bildenden Künste, Stuttgart. 
1971  Adolf Lazi Fotoschule, Stuttgart. 
1969–1971  Fachschule Dekorateur und Schrift enmaler, 

Luxembourg. 
1964–1969  Ecole Secondaire, Cuvry bei Metz, France. 
1959–1964  Grundschule Dudelange, Luxembourg.
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den Wänden der alten Produktionshallen einen Platz einräum-
ten. Alte Rohre, Zähler, Waschbecken und andere Industriereste 
wurden in die Bilder miteinbezogen. In dieser Zeit hat auch 
hier die Natur ihre Hand auf die verlassene Mauer gelegt. Der 
Putz bröckelt und die Farbe der Graffitibilder blättert von den 
Wänden. Es entstehen reliefartige Darstellungen. Riesige Pfützen 
dienen als Spiegelbilder für die verlassenen Hallen. Sie reflektie-
ren die Bilder auf dem Boden. Ein Spiel also: ein Graffitibild im 
Spiegelbild der Pfütze, im Bild der Kamera.
Das ganze skurrile Szenario erfasst Marc zuerst mit seinem 
empfindsamen Vorstellungsvermögen und erst dann mit der 
Kamera.  Er fotografiert die einsamen, tristen Orte, die dank der 
Graffitibilder belebt werden und energiegeladen wirken. 

Die Hallen wurden abgerissen, die Graffitikunst auch. Was geblie-
ben ist, sind die Zeugnisse von Marc. Der Ausdruck „Zeugnis“ 
drückt jedoch in diesem Fall viel zu wenig aus. In erster Linie 
sind es hochwertige Kunstwerke, die auch Dokumente der Zeit 
und Industriegeschichte sind. Der Künstler erweist mit seiner 
Arbeit einen unschätzbaren Dienst. Er hält mit seiner Kamera 
das Vergangene fest. Sei es alte Fabrikgebäude, Industriehallen 
oder einfach die Spielautos, die uns an das gute Vergangene er-
innern sollen. Es sind historische Monumente, die im Wettlauf 
mit und gegen die Zeit, in einem hochwertigen Kunstrahmen 
umgesetzt wurden. 

Wenn wir heute den Photozyklus mobile beauties betrachten, ha-
ben wir genauso viel Spaß wie damals vor 40 Jahren, als wir mit 
ihnen gespielt haben – wetten?   

Daria Kupka-Simon  |  Ars Cracovia

Über die Kunst, mit und gegen 
die Zeit zu spielen

Mit Photographie als Medium erreicht man heute unbegrenzte 
Möglichkeiten der Gestaltung. Die ins Auge gefassten Motive 
können mit Hilfe von Photoshop entstellt, betont oder gar in 
eine andere Position gebracht werden. Dank der digitalen Ära 
ist es möglich Farbe, Licht, Schatten und andere Effekte zu mani-
pulieren. Eine Situation kann völlig neu erfunden, definiert und 
interpretiert  werden. 
Durch diese Technik ist Photographie zum Spiel ohne Grenzen 
geworden. Auch in der Kunst ist damit ein sehr wichtiger Schritt 
unternommen worden. Nicht nur Digitalphotographie setzt sich 
als Richtung durch, sondern bspw. auch Digitalgraphik. Vor 
diesem Hintergrund kann sich jeder, der Aufnahmen macht 
„Photograph“ schimpfen.
Aber geht es dabei und vor allem in der zeitgenössischen 
Photokunst wirklich nur ums Spielen?
Marc Theis „spielt“ auch, jedoch auf einem anderen Level. Er 
benutzt die Kunst der Photographie als Instrument zu seiner in-
dividuellen Ausführung. Dabei fotografiert er überwiegend ana-
log, und wenn er seine digitale Kamera benutzt, dann bedient 
er sie genauso wie seine alte Rolleis mit Rollfilmen. Und: keine 
bildverfremdenden Manipulationen am Rechner. 

Der Künstler benutzt für seine Zwecke sogar Spielsachen. Alte 
Blechautos werden in die Natur hineingesetzt. In manchem 
sitzen kleine Puppen. In anderen sie sind  auf die Vorder- und 
Seitenscheiben aufgemalt. 
Charmant posieren ein 40-50 Jahre alter Porsche, ein VW-Bus 
und andere Limousinen. Selbst Baufahrzeuge oder ein altes 

Militärauto wirken vor dem farbreduzierten Hintergrund er-
staunlich authentisch. Die alte, vergangene Welt wird in die 
heutige Umgebung  eingesetzt. So auch der „Motorradfahrer“. 
Er fährt  mit Mühe auf seiner alten Schuco-Maschine den Berg 
hinauf. Der Betrachter sieht das Bild und schmunzelt – warum?
Es ist in erster Linie der Oldtimerloock, sowohl des Motorrads, 
als auch des Fahrers. Und dann noch sein sturer Blick, den Berg 
bezwingen zu wollen. Die kräftigen Farben, des ins Zentrum ge-
stellten Motivs unterstreichen das Vorhaben des Künstlers.
Die Photowelt von Marc Theis wird nicht verzerrt oder entstellt. 
Die Bilder werden zuerst in  seinem Kopf skizziert und dann der 
gegebenen Situation angepasst. Dazu bedient sich der Künstler 
der digitalen Kamera, die Einstellungen werden selbstverständ-
lich analog justiert. Letztendlich zählt nur noch das perfekte 
Beherrschen seines Handwerks. Und dieses hat der Künstler ge-
nauso gut im Griff, wie seine Kamera.
In seinem Schaffen unternimmt er ganz bewußt den Versuch das 
Vergangene festzuhalten. Im Zyklus mobile beauties sind es die 
alten Spielzeugautos. 
In seiner Heimat Luxemburg hat er dem alten ARBED-
Stahlwerk, einen Zyklus unter dem Titel Schwarze Wee gewid-
met. So entstand 1984/85 ein einmaliges Zeit Dokument auf 
Rollfilm Diamaterial.
In lost in time sind es die alten Produktionshallen der 
Reifenfabrik Continental. Und gerade dort, wo am wenigsten 
Kunst erwartet wird, setzt Marc Theis Kunst in Kunst um. In den 
abrissreifen Hallen waren die Wände, anno 2004/05 mit wun-
dervollen Graffitis besprüht. Über Jahre hinweg sammelten sich 
dort Graffiti „Künstler“, die ihren Botschaften und Gedanken an 
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lost in time nr. 53 
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1996   „Artistes Luxembourgeois“  Galerie BIL, Luxembourg. 
1996   „Schwarze Wee“ Galerie Schlassgoart, Esch-sur-Alzette,  

 Luxembourg. 
1994   „D´Letzebuerger“ Cercle, Luxembourg und Galerie Abtei  

 Echternach, Echternach, Luxembourg.

1992   „Gold – the unexpected“ Commerzbank, Hannover. 
1978   „Exposition Mondiale d Árt Photographique Phot 
  Univers 1978“, Musee Francais de la Photographie, Paris,  

 Frankreich (Gruppenausstellung). 
1978   „Die Welt Der Famile“ Photokina, Köln    

 (Gruppenausstellung). 
1977   „Prix des Jeunes Photographes“ Rencontres de la   
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Preise

2009   „Léa avec amour“ best cookbook of the year, World  
 Cookbook Awards, Paris, France.

2008   „Art of Challenge“ Silbermedaille für den Kalender des  
 Behinderten Sportbundes Niedersachsen, Internationale  
 Kalenderschau, Stuttgart. 

2001   „Luxembourg – Banks and Architecture“ Buch des   
 Jahres, Luxembourg. 1999 „Hannover – die Stadt in der  
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 Expo 2000, London, UK. 

1996   „Messehalle 20“ 1. Preis bundesweiter Agfa Profi   
 Wettbewerb Architekturfotografie und „Best Age“  

  2. Preis Porträtfotografie, Leverkusen.
1985   „running dog“ 1. Preis Best Colour Photography,   

 weltweiter Nikon Contest, Tokio, Japan.
1977   „Bonjour tristesse“  Prix des Jeunes Photographes,   

 Rencontres de la Photographie, Arles, France. 
1977   „No way“ und „no move“ 1. Preis Fotografia Academica,  

 International exhibition of student photography, Semtin  
 CSSR. 

1976   „Kinder am Brunnen“ Silber, „Wasserspiele“ Bronze,  
 Internationaler Europäischer Jugendphotofestival   
 „Junge Fotografen zeigen Europa“ des VDAV und FIAP,  
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